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der Pollenanalyse als Hilfsmittel zum Nachweis der Klimaverhältnisse der
jüngsten Vorzeit. Er macht dabei unter anderem darauf aufmerksam, dass

z. B. die Eichenzeit in Schweden sicherlich einige Jahrhunderte später ein-
trat als in Mitteldeutschland. Diese Wahrscheinlichkeit auf andere Holz-
arten übertragen, muss auch bei uns, bei Vergleichung von Mooren ver-
schiedener Meereshöhen, wohl beachtet werden.

Der Einfluss der Wirkung der physikalischen, chemischen, geologi-
sehen, biologischen und sonstigen Faktoren auf das Ausgangsmaterial wird
behandelt vom Herausgeber E. Blanck und den Mitarbeitern K. Rehorst
und G. Schellenberg.

Man muss fftocfc zugestehen, dass er das grosse Material, das über
Verwitterungsprobleme vorliegt, gründlich bearbeitet hat. Es liegt ja auch
im Wesen eines Handbuches, immer und immer wieder auf die Arbeiten
und Ansichten anderer Forscher hinzuweisen; aber einzelne Kapitel oder
Abschnitte haben dadurch doch etwas an einfacher, klarer Darstellungs-
weise verloren.

ff. ffeAorsf vermittelt den heutigen Stand des Wissens über die Zer-
Setzung der organischen Substanz und G. ScAeWew&ergr zeigt die Bedeu-

tung der niederen Organismen bei der Verwitterung.
Der zweite Band von Blancks Handbuch der Bodenlehre ist dem

Bodenkundler sicher willkommen als Quellenbuch. Amateure, sowie Forst-
und Landwirte haben es aber nicht immer leicht, sich in der Fülle von
Angaben zurecht zu finden.

Papier, Druck und Ausstattung machen dem Verlag alle Ehre. Leider
bedingt dieser löbliche Luxus einen für forstliche Verhältnisse etwas hohen
Preis. ff. ffr.

Meteorologische Monatsberichte.

Der Mff war im ganzen von mildem Witterungscharakter und Vor-
wiegend niederschlagsarm. Die Mitteltemperaturen liegen um rund 1°
über Normal -— auf den Gipfeln war die positive Abweichung etwas
grösser als in den übrigen Gebieten. Die Niederschlagssummen blieben
in der Ostschweiz unter der Hälfte des langjährigen Durchschnittes, in
der Zentralschweiz erreichten sie etwa drei Viertel desselben, im Westen,
Südwesten und Süden überstiegen sie etwas die normalen — namentlich
infolge von Gewittern, die im ganzen Lande relativ häufig auftraten.
Lugano hat so das mehr als Anderthalbfache seiner durchschnittlichen
Maimengen erhalten. Für Genferseegebiet und Tessin war der Monat hell,
für die übrige Schweiz nahezu normal bewölkt.

Mit der Annäherung und dem Vorübergang einer von Südengland
langsam südostwärts und über die Alpen hinziehenden kleinen Depression
war die Witterung der ersten Monatstage bei uns veränderlich, mit
mehrfachen, von Gewittern begleiteten Niederschlägen, die in der Nacht
zum 4. bis in die Höhe von etwa 900 m herab als Schnee fielen. Die
folgenden Tage waren teilweise, unter dem Einfluss vorüberwandernder
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3 srvollsnanal^ss à Hilfsmittel 2um àsbwsis àsr Xlimaverbältnisss àsr
jüngsten Vor^sit. Dr maobt àabsi untsr anàersm àarauk aufmerksam, àass

L. àis Diebsn?sit in Lobwsàsn siebsrliob einige àakrbunàsrts später sin-
trat als in Uittslàeutsodlanà. visse VVabrsvbeinIiobkoit auk anàsrs Hoi?.-

arten übertragen, innss aueb bei uns, bei Vergleiobung von Noorsn vsr-
sobieàsner Userssböbsn, wobl bsaebtst weràsn.

ver vinkluss àsr Wirkung àsr pb^sikalisobsn, obsmisebsn, gsologi-
soben, biologisebsn unà sonstigen lkaktorsn auk àas ^.usgangsmatsrial wirà
bsbanàslt vom Herausgeber D. LIanok unà âsn Uitarbsitsrn D. ksborst
unà d. LobsIIenberg.

Nan muss Manâ ^ugesteben, àass sr àas grosse Natsrial, àas über
Vsrwitterungsproblsms vorliegt, grûnàliob bearbeitet bat. vs lisgt ja auob
im Wesen sinss vanàbuobss, immsr unà immer wieàsr auk àis Arbeiten
unà àsiobtsn anàsrsr vorsobsr bin^uwsissn; aber einzelne Dapitsl oàer
Vbsoknitts babsn àaàurob cloob etwas un einkaobsr, klarer varstellungs-
weiss vsrlorsn.

X. Ks/mrst vsrmittslt âsn beutigsn Ktanâ àss Wissens über àis ?!sr-

sàung àsr organisoben Lubstan^ unà V. Fc/îe^s?êbsrA ^sigt àis lZsàeu-

tung àsr nisàsrsn Organismen bei àsr Verwitterung.
ver /.weite IZanà von lZIanoks vanàbuob àsr Loàsnlsbrs ist àem

Loàsnkunàlsr siobsr willkommen aïs Ouellenbueb. Vmatsure, sowie vorst-
unà vanàwirts babsn ss aber niebt immsr leivbt, sied in àsr lkülls von
àgaben /ursobt /u kinàen.

vapisr, Oruek unà Ausstattung maobsn àsm Verlag alls Obre. Vsiàsr
bsàingt àisssr löbliobs vuxus einen kür korstliobe Verbaltnisss etwas bobsn
vrsis. A. Lr.

ÄetvvroloAisekv Uollàberieà.
Der Mîi war im ganzen von milàsm Witterungsobaraktsr unà Vor-

wisgsnà nisàsrseblagsarm. vis Nittsltsmpsraturen lisgsn um runà 1°
über Normal -— auk àsn (lipksln war àis positive ^bwsiobung etwas
grösser als in àsn ülirlgsn Vsbieten. vie Risàsrsoblagssummsn blieben
in àsr Ostsebwà untsr àsr välkts àes langjübrigsn vurebsebnittss, in
àsr Asntralsebwà srreiebtsn sis etwa àrsi Visrtsl àsssslbôn, im Westen,
Lûàwsstsn unà Lûàsn überstiegen sie etwas àis normalen — namentlieb
inkolgs von Vewittern, àis im ganzen vanàe relativ bäutig auftraten.
Vugano bat so àas msbr als Vnàsrtdalbkaobs seiner äurebsebnittliebsn
ll-laimsngen srbaltsn. vür venkerssegebiet unà vsssin war àsr ülonat bell,
kür àis übrige Lebweiö nabeln normal bewölkt.

Mt àer /Innäbsrung unà àsm Vorübsrgang sinsr von LUàsnglanà
langsam sûàostvêlrts unà über àie ^lxsn binsiiebsnäsn kleinen vsprsssion
war àis Witterung àsr ersten Uonatstags bei uns verûnàerlieb, mit
möbrkaebsn, von vswittsrn beglsiteten Meàersoblûgen, àie in àsr l^asbt
?um 4. bis in àis vöbs von stwa 903 m bsrab als Lebnes kielen. Ois
iolgsnàsn vags waren tsilwsiss, unter àsm vintluss vorûbsrwanàsrnàsr



— 318 —

os
(M
os

sä

s

QO

fi
sä

*<
sä

fiai
S!

a
0>
-s«
GO

'5)
o
"o
©
©

a
fi
©

«
GO

©
N

"©

ÄJ
©
GO

F*
©

-M
-fi
©

©
GO

&T
afi
S-
©

"If$

® £

*- c< O c F
o o
5 =*

s I

— 0) Oî E

«.s ë
|S|

C5^COOCOOCOJ(M^JOH(M(M^CCi

(M®i0^01iO(Mr(COi£il>»OCOCO(MTHf

TH I H lO CO llll rH rl CO CO

lOCOCOi>lOiOCOOlO^H iO CM rfl il
CM CO t> H

CMüCOÜCO^i<OiO(MO)(M0iOlO0CO

iOCOlûCOCOiOCMlOOOCMilOîClrlrlilûOH rl CO lO CO H rl COHCOCOCMCOrlOî

(MüCOt-iOCMHHt>OOQOö50ililcOO0©ÜiOOt>O5l>ö5COCMCM(MilCOO5l>tH -TH TH CM

CMI>lOrl005HCOI>COCONCOOil©lOL"I>t-t>-COCOI>t>COCDlOrtlCDOîl>t>CD

lOCOCOCOCOüCOiOCOüCMilCO

© © CO ^ CO GO © iH CM CM CM CD O CD © 00 ©
rtf CM TH CD iQ -^î CO © tO CD CD rH CM O CO ^ CO

I I I

©©©©©©>Ot*-»OCdï^©t-©©©©CMCMCICMCMCMNCMCMCMCMCMCMCMCMCMCO

© ©» cc; cmi © oo cm © ©; cq © © © ca Cd| ©
© t-* Tti oo' © "tH fc> iQ ©* 00 l> © cvi ci lO O) NCMCICMCJCMCMCMCMIMCMCMCMCMHn Cd

00 cq © © ï> © oo © © 00 © cq © cq cm iq ©
© © r-i © © © © T-i © © © © © T-î T-î fH TH

r< 00 rj t>; tH O l> CM © rt| (M tH CO ri CM q r-
© Cd CO CO* CO co' Tjî CO "*i »O co* ©' 00* *o © ©

oot^cocooocdco>ococd©©GO©t-©©HCO©©©t'COO»OHilHH©OOOt>CO©t>ililiOil^iOiliO©©iOI>iOCMTH T-( TH Cd

S=J

o fl
P>H a>

b£

_ ® es -g S a
g ® -Ë s s
as -d

O M
2 ®
d o
03 t.

fcD

w ^ +0 :d d Ç ^ Jd *-5 :cd

• O • [S •

5 co w M a
- — — 1- ® o • -H ce

29E?gggSPfeMaSf-d H <g .-2 ;cô d

~ Cd
10 00

® -S
ô g

(D b.
PQ d

~ Q
Cd „«S 10

g O-f
§ S-d ^
O H

^ d
r-l C3

rH _Î3
Cd Q

_ o
® äœ ^d „CQ ©

10
_r Cd©© a>
Cd A
_j drd 08
O en

'S d
:d d
tS3 P

d
-P>
ce

d
o3

»d
d

— 318 —

Sî
Sì

6

<«
a
sâ

's?

s
-V

ss
si»
'do
s
's
ss
Z

sS
'Z

ÄV

«D
VS

'T

S
«z

s

s
<v

s«z
do
«s
<V

°° Z,s
S

«r » ^ ^
« s
S »

«,L >- Z
Zs°

07d^<70<7Dt7O-s-^7><7o<70'?t<u0-.-i<70c7o-^i70

<70eOu0-^-70ì0>c?0-n-iooeOl^»0>-70<70<70'-ir^

l »0 70 > > >
-?-i -70 <70

u0-70<70l^u0i0'Vu0»<0'^-^ »Q -To ^ ^

<70-t1l70--t<<70'^-^<7I>».c0c70c?7'<70eO»0>u0'7O<7O

«QcOu^cocOìQ^ìQcOao-^cTsoi-^-^-i^Lc)
^-1 7V U0 cO -r-8 ^ <70-^<70<70<70<70-^c7)

<70-^<70l>-^0<70-^-^-it^i70<7Oc?7>77)'^i'^e007><7O<77>-^t0>U0l>><?)l7^c?)-7O<7O<7O<70^<70SSl>.
"7—i ^»8 (TO

60t>»u0-'-I<^)-75d-7-ie0r^eO(Od-LO-777)"-5<eOu0

^0<70<70<70 -70^<70»Q<70^-70-^<70

<?) s> <70 ^ eO L0-7^ ^ <70 -70 <70 -^7 ^ ^ ^ ^^ <70 <7O U7> -s ?O ».Q <^>' es 51 <70 <70 V ?0

> >

-07>'S<70<70«70c0<70<77>-0>c70^?OcOeO<70<70c7'
<75) t>-' <70 l>>' tQ <7O <70 r>-' <O ao <?s .O -75)

<70-70<70c70<7070c7070<7oc70<70<70<70-^---r-' -70

00 <70 <70 <77> c5> -70 <7?s -70 Sd <70 <70 U0 -77)

-77) -^) -,-<' <^> <^> <^' <77) -r-5 -s <s s> <77) (7) -r-i -?-<

-^<70^-<k>^^<77)d^0Z<V'^-70-^LO'-'00cO'-
-75) <70 <70 <70 -70 <70 <70 U0 <70 -75) <70 U0 <77) <7O

-7Vl^<70 -70cX)<70c0ì0><70-70-7?)<D<7OS>d-<77><V-^--c7OS>0)S2d^-70<^>»0>^^.^^cOc70-77>r^<700)l>--^'-^U0^''^u0'-!t<ìQeO-77>ì0>l>.ì!0c70
»?-< <70

S
<2 0

w
do

^ « s L o
Z S -L Z S
«S ^

-D ><Z

a 8
-â ^

KL

m ^ m o

SsSZZZN^àio^-LZ ^ "-Z :-S !2

>Q c°

>v .Z
s Z

^ s
^ X)

CO ^>-5

^ »?
Z A
Q ^
^ <v

<70 ^
's

oâ

<70 S

A a
câ

c) c»

Z
Z

?î

S
oZ

S



— 319 —

Ci
CM
Ci

fi
l-S

«s
4^>
CO

a
fi

"fi
SH

-*-s

s
03
S!

fi
03

feß

fi

fi
03

a?

s
s
03

-fi
03

*4
03
S
*s
Ü
-fi
03

?-
03

fi
4^
.s
^03
"S
03

Ä
GO

bß
fifi
03

4-3
4^

Q> E
.E I

± "a oa

«ï .o c S

I > E

CO

« «

55

HC5C0Ol0C005t>C0CCt>®C0C0(MC0l0tH t—I t—I t—i T—( T—i rH

CO CM CO CO O GO CO

i i i i ® i i i i i Misai
CC4(COTt<l>C004COHCO(M(MiOCOCOt>

Il I I II II I I II I I M I

hiOOOiOîDO]COH4 Oi040503DHt>t—t t—( t—I -r—( CM tH CM t—I

t^COCO4(MißOO50iOl>HCOI>C5H^COiOCDCOt>lOCû44^4COI>COCOC04

H CO lO CO H CO CO 1> OCQ4COCOCOOOTH O CO H HCOL^IMCOHrlhlOII II I

HlOOOOJt-CO-iOhCDÖSCßiOOllMHCOCOCO(M05l>COCOCOCOHlOCOC5COI>4<
GM n t—I T4 TH CM CO TH

lOCQCOOHCOOffiOlOrIHt-COhOîCOi>l>î>l>OOCOI>COI>COCOlOCOI>I>l>CO

lO ^ ID lO CO 'vO
CM CM CM CM CM 4 4 HO iO CO

CO © CO Ci 00 CM O CO © xO 00 CO T* CO CM © CM

Ci t-* 1> CO O Ö H Tji Ö T-i Ö Ci CO* CO* T—i CO CM*

Ci CM CM O CM O Ci 00 Ci Ci Ci CM CO CM CM CM XO
T—I T—I T—I CM H CM T—I TH TH -T—I TH -T—I r-1 T—I CM

00 TH O ^ CM O 00 cocot>oot>Tjii>cMa)

CD H lO N hÖ Ö Ö Ö Ö
O CO CO 00 O O CO CO xC

H T—I O O T—I T—I T—I T-l T-I

o co h h h i> o 4 cm 4 m cq 4 cq o o xo
t> co iû t* i> co' t> cd c> oo" oo* co co T-i od co ö

GO t— CO CO 00 CM 00 xOCOCMCiOCOOtT—OCOrlGOOCiCit— GOOiOt—iTt^T—It—ICOGOOt4
CO Ci t> 4 |Q 41 O 4 lO CO O LO 1- lO (M

T—I T—I T—I CM

fio fi 03 M
PH 03 fi fi fi
à>

c3 -fi fi .-Q
fi fi

c3
O
fH

>fi
i ô-g 03

N]
-2 ^ *+H
£ fi fi

co
fi

-M
fiO

£
M

fi fi fer .i x
Öß

fi
o3
tsJD

^5 :Sl 0 O® ® =S i3 .8 -=t ,5 :3 Ö

fio
O

èS g
CM w

o> |>m S
Q
00
xO
CM

O
fi
c3

bß
PR

X
fi
c3

-a
O
oo"
oCM

« c-r

fi
c5

1-3

TJ
fi

GO

fi

'fifi

— 319 —

S:
S5

S
>^v

-s

no

s
Ä)

S>!

S
as

do
D

s
Ä7

as

s
s
S)

--Z

<v

'T
?-

«

>s

«
«?
do
o
s
G

-4^

a, S

- ß

» r- ^
z > Z

nî
?z

T--5^-75c7dt-505c^l>>^Oc5l>>5^'75-75 5i05u5^ 7—- 7—< 7—1 7—1 7—- 7—<

eO -51 05 es ^7> 05 -75

> > ^ > ^ > > ^ ^ Z

l ^

t^u505u5^O<5ic57-<-^
7—1 7—1 7»»< 7—i 51 7—1 <51 7—1

I

^ iQ i<5 ?O

cc> ^ d> ^ <51 <I> QO <7i?eL>r^«)k>>'-^l^<5i«)

»<5 d- »-
-^5 05 05

55 <75 <^> 05 <^> ci? -75 -75 U5
7-^ 7—1 ^ <^> 7—1 7—1 7—1 7—1 -7-1

-^7> -75 7-1 -7-1 î-I l^ V ^ <51 ^ -75 eO -75 -?S <?^ ^<5

l>-' -75 U5 l>^ 1^ <^7 l^>' 05 l>»' 05' 05 (O <75 7-1 05 <75 <5>

05d^-75<7505<5IQ5K5-75<5I<Idci>05ci>d--^><^>7-i05c5c^5dl7-0557 >-5 7-i^7-i7-i?O05^>l^
l75 5^ l^ ^ ì<5 7^ »c5 ^ »c5 ?O -^> ì<5 l^- »<5 <51

s
<5 0 -1)

k-1 ^ O
<V sZ ^ a o S

a)
-xi L s 's

S

a ^ do do

o
-?S

do
« « « °â >Z ,Z s? a F A :-Z S

«
Q)

(5

m x
<51 ^

« A
Q
05
U5
<51

O
S
vZ

do
s

X
sS

(V
<51

« c--

S
-?Z

^5
S

55

a

s



— 320

HocMruckkeile, föhnig- heiter, doch sind auch, vor allem im Südwesten und
Süden der Schweiz, einzelne grössere Regenmengen gefallen. In der zweiten
Dekade des Mai herrschte, wenige helle Tage ausgenommen, starke Be-

wölkung bei uns vor mit öfteren leichten Regenfällen. Zudem sanken
nach dem 15. die Tagesmittel der Temperatur nicht unerheblich unter
die noi-malen herab. Mit Verstärkung und Stabilisierung der Druck-
Verhältnisse über dem Kontinent begann dann am 20. eine Periode
überwiegend heiteren und sehr warmen Wetters, die bis zum Ende des

Monats anhielt, nur an einigen Tagen unterbrochen durch Gewitter
mit strichweise starkem Niederschlag. Von einem schweren Unwetter mit
Hagelschlag und Platzregen wurde am 28. die Nordostschweiz (Thurgau)
betroffen (Heiden 62 mm).

* *
*

In den meteorologischen Mittelwerten erscheint der Jwrai, ähnlich
wie der Mai, als ein milder und im ganzen etwas zu niederschlags-
armer Monat. In den westlichen und südlichen Teilen der Schweiz
fiel der Temperaturdurchschnitt um 1—1 J* im Osten um kleinere
Beträge zu hoch aus. Die wiederum recht häufigen Gewitter gaben
der Niederschlagsverteilung ein etwas ungleichmässiges Gepräge;
einige Stationen verdanken gewitterigen Regengüssen bemerkens-
werte Ueberschüsse in den Monatsmengen, meistenorts überwiegen
aber grössere oder kleinere Defizite. Die Bewölkung war, mit Aus-
nähme von Südwest- und Südschweiz, etwas zu gross.

Nach anfangs heitern und warmen Tagen, bei leichter Hochdruck-
läge, brachte ein kräftiger, über die Nordsee hinziehender Wirbel in
der Nacht zum 4. Gewitter und starke Regen und nachfolgende be-
deutende Abkühlung. Weitere Depressionen gleicher Zugrichtung
Hessen das Wetter auch fernerhin, bis zum 10., unbeständig und reg-
nerisch bleiben. Nur am 8. und 9. kam es zeitweise zu stärkerer, föh-
niger Aufhellung und zu höheren Temperaturen. Der Beginn der zweiten
Monatsdekade war in der Schweiz im ganzen leicht bewölkt, da eine
Hochdruckzone ostwärts über den Kontinent zog. Der 13. und 15.

hatten, nach kräftigen, niederschlagsreichen nächtlichen Gewittern,
wieder stärkere Bedeckung des Himmels. Zwischen 16. und 22. machte
sich eine stabilere Lage geltend, mit warmer, meist heiterer Witterung,
nur an den letzten Tagen dieser Periode traten einige lokale Gewitter
auf. Unter dem Einfluss eines neuen, im Norden vorüberwandernden
Minimums setzte dann mit dem 23. Trübung ein und auffrischende
westliche Luftbewegung, doch haben die begleitenden Niederschläge
nur stellenweise im Alpengebiet grössere Beträge erreicht. Ein Vor-
stoss des isländischen Hochs nach Süden verursachte zwischen 25. und
29. ziemlich heiteres, aber kühles Wetter bei uns, während der Schluss
des Monats, vom Abend des 29. an, durch eine flache, über Frank-
reich gelegene Depression, trüben, regnerischen und gewitterhaften
Charakter erhielt.

Dr. IF. Brac/cmcro?«.
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Roobàruokkeils, töbnig boiter, àoob sind auok, vor allem im Lûàwestsn und
Lüden der Lobwsi?, einzelne grössere Regenmengen gelallen. In der Zweiten
Dekade des Mai bsrrsobts, wenige belle Rage ausgenommen, starke Le-
wälkung bei uns vor mit älteren leiebtsn Regsntällen. Zudem sanken
naob dem 15. die Ragesmittel der Temperatur niodt unerbebliod unter
die normalen derab. Ait Verstärkung und Ltabilisierung àer Druok-
vorbältnisso über àem Rontinsnt begann dann am 20. eins Reriode
überwiegend beitsren unà selir warmen Wetters, clie bis 2um Rude âss
Monats anbislt, nur an einigen Ragen untsrbroeben àureb Oswitter
mit striobwsise starkem Riedersoblag. Von einem sobwsren Unwetter mit
Ilagslseblag unà Rlat^regen wuràs am 28. àis Rordostsokwà (Rkurgau)
betroRsn (Reiden 62 mm).

In àsn meteorologisoben Mittelwerten ersobeint àsr àni, äbuliob
wie àer Mai, als ein milder unà im ganzen etwas ?u niedersoblags-
armer Monat. In den westliobsn und südliobsn Reden der Lobwsi?
kiel der Rsmperaturdurobsobnitt um 1—1k-°, im Osten um kleinere
lZeträge 2u book aus. Die wiederum reebt bäukigen Oewlttsr gaben
der Riedersoblagsverteilung ein etwas ungleiobmässigos Oepräge;
einige Ltationen verdanken gewitterigen Regengüssen bemerkens-
werte Oebsrsebüsse in den Mouatsmengon, msistenorts überwiegen
aber grössere oder kleinere Delimits, vie Bewölkung war, mit às-
nabme von Lüdwost- und Lüdsobwem, etwas ?u gross.

Raeb ankangs bsitsrn und warmen Ragen, bei lsiobter Roobdruok-
läge, braebts ein krältiger, über die Rordsoe bln^isbendsr Wirbel in
der Raobt ^um 4. Oowitter und starke Regen und naobkolgende be-
deutende ^.bküblung. Weitere Depressionen glsieber Zugriobtung
liessen das Wetter aueb lernerbin, bis ?um 10., unbeständig und reg-
neriseb bleiben. Rur am 8. und 9. kam es Zeitweise /.u stärkerer, löb-
nigsr ^ukbellung und 2u böbersu Remporaturen. Der Beginn der Zweiten
Monatsdekads war in der Lobwà im ganzen leiebt bewölkt, da sine
Roobdruoàono ostwärts über den Rontinent ^og. Der 13. und 15.

batten, naob kräktigen, uisdersoblagsreieben näobtlioben Oewittern,
wieder stärkere Ledeekung des Rimmels. Zwisoben 16. und 22. maobte
sieb eine stabilere Rage geltend, mit warmer, meist beitsrsr Witterung,
nur an den let?tsu Ragen dieser Reriode traten einige lokale Oewitter
auk. Rnter dem RinRuss eines neuen, im Morden vorübsrwanderndeu
Minimums setzte dann mit dem 23. Rrüdung ein und auRrisobends
westliebe Duktbowegung, doeb baben die begleitenden Risdersobläge
nur stellenweise im ^lpengebiet grössere Beträge erroiobt. Bin Vor-
stoss dos isläudisebsn Rooks naob Lüden vsrursaobts ^wisobsn 25. und
29. memliob beiteres, aber kübles Wetter bei uns, wäbrend der Lobluss
des Nonats, vom ^.bend des 29. an, durob eine Raobs, über Drank-
reiob gelegene Depression, trüben, regnsrisobsn und gswittsrbakten
Obarakter erbielt.

Dr. IV. Lrüc/cm«»??.
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